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1 Einleitung 

Der Unternehmenswettbewerb hat sich durch die Kombination von technologischer Ver-

änderung, Globalisierung, Regulierung als auch Deregulierung stark intensiviert (Gilmore 

und Warren, 2007, S. 106). Hybride Kundenverhaltensweisen sowie die demographische 

Entwicklung machen sich bemerkbar. Seit Mitte des 20. Jahrhunderts findet darüber hinaus 

eine Vertiefung und Verbreiterung des Wissens statt. Weitere wichtige Trends und Ursa-

chen des Wandels sind:  

� Verwissenschaftlichung der Welt 

� Internationalisierung  

� Verrechtlichung der Beziehungen 

� Werte im Wandel 

� Sieg des Marktes als Ordnungsprinzip 

� Von der Landwirtschaft über die Produktion hin zur Dienstleistung 

� Verknappung der Ressourcen 

� Bedrohung des Ökosystems  

(von Rosenstiel und Comelli, 2003, S. 18 ff) 

 

Auch betriebswirtschaftliche Zwänge, intensiver Wettbewerb sowie der Druck der öffentli-

chen Meinung können Anstöße zur Veränderungen sein (von Rosenstiel und Comelli, 

2003, S. 210). Der Wandel ist Realität und stellt aufgrund unterschiedlicher Ausprägungen 

eine Herausforderung für Unternehmen dar. Daher müssen Unternehmen mit den Konstan-

ten Chaos und Veränderung zurechtkommen (Kavanagh und Ashkanasy, 2006, S. 81). 

Wenn Unternehmen gezwungen sind sich ständig zu verändern und weiterzuentwickeln, 

dann gilt das auch für die Menschen, die die Basis des Unternehmens darstellen (Neuber-

ger, 2002, S. 81). Dies drückt sich in einem Anforderungswechsel an Führungskräfte und 

Mitarbeiter sowie Teams aus (von Rosenstiel und Comelli, 2003, S. 130 f; Trux, 2003, S. 

442). Unternehmen sind gezwungen sich diesen Veränderungen zu stellen und zielgerich-

tete Strategien zu erarbeiten, um am Markt erfolgreich zu sein. Der Begriff Strategie wird 

gerne und häufig, fast schon inflationär, verwendet. Dabei gibt sehr viele unterschiedliche 

Auffassungen und Denkansätze zur Strategie, wobei viele dieser Theorien den Charakter 

einer Modeerscheinung nie verlassen haben, so z. B. Benchmarking, Best Practice oder 

Shareholder Value (von Oetinger, 2003, S. 4). 

 


